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VON M. SCHWAMBORN & D. DECKER

Köln. Die 21. Ausgabe des
Feuerwerk-Spektakels Kölner
Lichter steht am Samstag an.
Der Rhein wird jedoch pas-
send zum Event einen neuen
Rekordtiefstand erreichen. Zu-
dem gilt nach dem Anschlag
auf den CSD in Berlin dem Si-
cherheitskonzept große Auf-
merksamkeit.
„Wir werden alles durchzie-

hen. Ich blicke demWochenen-
de voller Vorfreude entgegen“,
sagte Werner Nolden, der Ver-
anstalter des Feuerwerk-Spek-
takels, am Montag. Die Lust
auf die 21. Ausgabe der Kölner
Lichter hat dafür gesorgt, dass
in den vergangenen Wochen
die restlichen Tribünen- und

nahezu alle Schifffahrtskarten
verkauft wurden.
Aber: Aufgrund des Niedrig-

wassers kommt es bereits zu
Ausfällen und Einschränkun-
gen bei der Köln-Düsseldor-
fer Rheinschifffahrt. Einzelne
Stationen können nicht mehr
angefahren werden, einige Li-
nienfahrten fallen aus. „Die
Panorama- und Partyfahrten
finden aber weiter statt. Stand
jetzt können auch am Sams-
tag alle Schiffe fahren. Wir be-
obachten die Lage permanent,
sind aber zuversichtlich“, heißt
es von der KD. Hinter einigen
Schiffen anderer Reedereien,
stehen aber noch Fragezeichen.
Am Samstag werdenmehr als

150 000 Menschen am Rheinu-
fer erwartet. Nach dem CSD-

Anschlag in Berlin gibt es bei
den Verantwortlichen keine
neuen Sorgen. „Unsere Maß-
nahmen sind lückenlos“, sagt
Nolden. „Das Sicherheitskon-
zept hat sich seit Jahren be-
währt. Sämtliche Zufahrtstra-
ßen zur Veranstaltung sind
abgesperrt.“
Ähnlich fällt die Einschät-

zung der Kölner Polizei aus.
„Wir bewerten fortlaufend die
Sicherheitslage. Natürlich ana-
lysieren wir auch die Erkennt-
nisse aus dem Ereignis in Ber-
lin und prüfen, ob wir unsere
Einsatzkonzepte anpassen
müssen“, teilt sie mit. „Der Po-
lizei liegen derzeit aber keine
konkreten Hinweise auf mögli-
che geplante Störungen bei den
Kölner Lichtern vor.“

Kölner Lichter 2026 finden trotz Niedrigwasserpegel stattKölner Lichter 2026 finden trotz Niedrigwasserpegel statt

Dramatische Lage, Minus-Rekord – und das bleibt jetzt erstmal so!

Der Rhein wird kleinDer Rhein wird klein
80 Prozent mehr80 Prozent mehr
Müll in den ParksMüll in den Parks
VON JULIA HAHN-KLOSE

Köln. Die Mitarbeitenden
der Abfallwirtschaftsbetriebe
(AWB) haben in diesem Som-
mer besonders viel zu tun:
80 Prozent mehr Müll als an
durchschnittlichen Sommer-
wochenenden haben sie nach
den vorigen heißenWochenen-
den in den Kölner Parks einge-
sammelt.
Im Juli gab es viele lange,

warme und helle Sommernäch-
te. AWB-Sprecherin Cordula
Beckmann sagt: „Das bedeutet
eben auch viel Abfall.“ Sonst
sammeln die Mitarbeitenden
an Sommerwochenenden im
Schnitt 23 Tonnen Müll ein,
am heißen Pfingstwochenen-
de waren es schon 28 Tonnen,
an den Spitzenwochenenden
im Juli nun bis zu 41 Ton-
nen Abfall. Zur Veranschauli-
chung: Die Menge entspricht
dem Gewicht einer Rotte von
500 Wildschweinen. Diesen
Sommer werden die Schichten
der Mitarbeitenden weiter ar-
beitsreich bleiben, darauf be-
reiten die AWB sich vor: Auch
kommenden Wochenenden
startet ab sechs Uhr früh die
„Picknickreinigung“. Seit 2007
sorgen diese Teams dafür, dass
beliebte Grünflächen in Köln
sauber bleiben. 56 Mitarbeiten-
de sind dann auf rund 60 Grün-
flächen im Einsatz. Beckmann
sagt: „Die größte Herausforde-
rung stellen dabei Glasscher-
ben, Kronkorken und Zigaret-
tenkippen dar.“
Regelmäßig werden auch

wieder Grill-Scouts in ihren
orangefarbenen Shirts durch
die Kölner Parks laufen. Von 14
bis 20 Uhr sprechen sie Grillen-
de an, weisen auf Entsorgungs-
möglichkeiten hin und ver-
schenken Müllbeutel.
Die Stadt Köln informiert zu-

dem auf ihrer Webseite: „Uns
alle kostet das Beseitigen von
weggeworfenem Müll viel Geld,
in Köln jährlich rund 16 Milli-
onen Euro. Dafür gäbe es bei
Weitem eine sinnvollere Ver-
wendung.“ Dort nennt sie auch
die Höhe von Bußgeldern: Die
Verunreinigung und Verun-
staltung der öffentlichen Flä-
chen ist eine Ordnungswidrig-
keit, die Täter 35 bis 510 Euro
kosten kann, die zweckwidrige
Nutzung von Abfallbehältern
30 bis 500 Euro und Grillen in
nicht zugelassenen Bereichen
35 bis 300 Euro.
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Trotz des niedrigen Rheinpegels sollen die Kölner Lichter stattfinden. Foto: Schmülgen
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Wir helfen im Trauerfall

Wenn Pater Richard Nenn-
stiel (62) morgens die Kirche
St. Andreas aufschließt, weiß
er nicht, was ihn diesmal er-
wartet. Oft ist es nichts Gu-
tes. Im EXPRESS - Die Woche
schildert der Geistliche dras-
tische Zustände und Erleb-
nisse in der Kirche, die nur
wenige Fußminuten vom
Dom entfernt ist. Und er
räumt ein: Das erträgliche Li-
mit ist überschritten.

VON AYHAN DEMIRCI

Innenstadt. Ausgangspunkt
des Reports aus der Kölner Ci-
ty waren Beschwerden von An-
liegern an der Komödienstraße,
die gegenüber von St. Andre-
as Gastronomie betreiben und
seit einiger Zeit über Gruppen
von Bettlern klagen, die sich
an den Terrassen und der Trep-
pe zur Burgmauer versammeln,
Passanten belästigen und Müll
hinterlassen. Auch für den Pa-
ter ein Ärgernis – „jeden Mor-
gen haben die Menschen bei
uns Zugänge blockiert, bis ich
gesagt hab: Das geht so nicht.
Jetzt versammeln sie sich drü-
ben.“
Doch das ist nur ein Detail

einer großen Problemlage. Und
der Pater scheut sich nicht,
den Satz auszusprechen: „Man
muss schon überlegen, hier
Schluss zu machen.“ Ein Pa-
ter und Seelsorger ohne Hoff-
nung? Nein – aber ein Helfer
am Limit.
Rund um die Kirche, zu der

auch die Krypta mit dem Sar-
kophag des Bischofs und Theo-

logen Albertus Magnus (um
1200 – 1280) gehört, spielt sich
das Elend der Innenstadt ab –
Drogensucht, Vermüllung, ein
grassierender Wahnsinn. Für
ihn als Seelsorger sei das ein
Dilemma: helfen zu wollen –
und gleichzeitig mitzuerleben,
wie die Lage kippt.
Die Szene habe sich verän-

dert. „Früher ging es überwie-
gend um Alkohol. Mit Leu-
ten, die alkoholabhängig sind,
können Sie noch ins Gespräch
kommen. Da gibt es noch einen
Zugang“, sagt er. Bei harten
Drogen sei das anders: „Men-
schen, die Crack oder andere
Dinge nehmen - die sind schon
in einer ganz anderen Welt. Die
sind kaum noch zugänglich.“ Er
habe Betroffene gebeten, ihre
Spritzen einzusammeln. „Das
geschieht ja alles nicht. Dann
haben wir hier alles liegen.“
Auch die Besucher des Zent-
raldombauvereins würden das
häufig erleben. Der Verein, der
früher seinen Sitz in der Moh-

renstraße hatte, nutzt heu-
te Räumlichkeiten im Konvent
von St. Andreas.

Als die Redaktion zum ver-
einbarten Treffen um 12 Uhr
mittags erscheint, gibt es
schon was Neues. Jemand hat
seinen Sperrmüll vor dem Ein-
gang zum Gemeindebüro ab-
geladen. Küster Ulrich Böde
muss schauen, wo er die Sa-
chen erstmal deponieren kann.
Die Vorfälle, bestätigt er, hät-
ten zugenommen. „Kürzlich
hat jemand eine tote Taube in
einer Schachtel an den Eingang
gelegt. Da fragt man sich auch,
was das soll“, erzählt er. „Das
hat eine Dimension angenom-
men, die einen sehr nachdenk-
lich macht.“
Vieles davon sei nicht einmal

böse gemeint, sagt der Küs-
ter. „Was zugenommen hat, ist
auch die geistige Verwirrtheit

von den Leuten.“ Menschen
kämen vor der Vorabendmes-
se in die öffentlich zugängliche
Krypta – „und da ist dann alles
umgebaut. Die Leuchter stehen
zum Beispiel auf dem Altar.“
Mal würde jemand kommen

und würde zur Messezeit alle
angezündeten Kerzen auspus-
ten – an einem anderen Tag
kommt jemand und zündet sie
sinnfrei an.
Ein Besuchsdienst führe Auf-

sicht, „aber die sind auch nicht
rund um die Uhr da.“ Manche
der Auffälligen hätten Haus-
verbot – hielten sich aber nicht
daran. Einmal habe er einen
geistig verwirrten Mann erlebt,
der Gläubige anpöbelte, die ge-
rade Kerzen aufgestellt hatten.
„Da bin ich zwischen gegangen
und habe den Mann rausbeför-
dert.“
Mittlerweile muss vor Schlie-

ßung der Kirche kontrolliert
werden, ob sich im Gemäu-
er jemand versteckt hat. Pater
Nennstiel fand an einem Mor-

gen auf dem steinernen Altar
eine schlafende Frau vor.
Die Konzerte, die in der Kir-

che veranstaltet werden, wur-
den von 20 Uhr auf den frühe-
ren Abend verlegt, nachdem
ein Besucher aus der nahegele-
genen Seniorenresidenz über-
fallen worden war, erzählt der
Pater. Auch andere Gemein-
den müssten mit einer Flut von
Problemen zurechtkommen, ob
St. Aposteln, St. Mauritius oder
auch St. Kunibert.

Kölner Pater am Limit:Kölner Pater am Limit:
Frau schlief auf AltarFrau schlief auf Altar

Alarmierende Zustände in St. Andreas in der Innenstadt

Pater Richard Nennstiel zeigt den Hochalter,
auf dem eine Frau schlief und die er eigen-
händig weckte. Fotos: Krasniqi

Tote Taube in Schachtel
oder Sperrmüll vor dem
Gemeindebüro abgeladen

f d i Al

Ein Suchtkranker liegt re-
gungslos am Kirchengemäu-
er.
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Mitten auf der trockenen
Wiese sitzt ein Hund – allein,
angebunden, die Leine kurz.
Wer vorbeikommt, sieht: Das
Tier wirkt gestresst. Wasser
ist nicht in Reichweite. Das
geht über Stunden so. Und
dies hat jetzt ein juristisches
Nachspiel.

VON MATTHIAS TRZECIAK

Köln. Diese Szene in Köln
hat eine unbekannte Per-
son der Tierrechtsorganisati-
on Peta geschildert. Demnach
soll der Hund bei Temperatu-
ren von über 30 Grad während
der Arbeitszeit seines Halters
mehrere Stunden an einem
Baum festgebunden gewesen
sein – ohne Wasser. Laut Pe-
ta bemerkte die hinweisgeben-
de Person den Vierbeiner an
jenem Tag vor dem Sitz eines
Unternehmens.
Aufmerksame Passanten

hätten den Hund schließlich
mit Wasser versorgt. Zudem sei
der Halter ausfindig gemacht

worden. Die Tierrechtsorgani-
sation habe die mutmaßlichen
Missstände umgehend dem Ve-
terinäramt der Stadt Köln ge-
meldet und auch Strafanzeige
bei der Staatsanwaltschaft Köln
gegen den Halter erstattet.

Peta erhebt schwere Vorwür-
fe: „Es ist erschütternd, dass
der Mann seinen Hund bei gro-
ßer Hitze allein an einem Baum
angebunden und ohne Wasser
zurückgelassen hat. Ein Tier
ist kein Gegenstand, den man
während der Arbeitszeit ein-
fach parken kann. Dieses Ver-
halten ist unverantwortlich
und tierschutzwidrig“, so Björn
Thun, Fachreferent bei Peta.
„Für den Vierbeiner bedeu-

tet eine solche Situation nicht
nur extreme körperliche Qua-
len, sondern auch Angst, Hilf-
losigkeit und seelisches Leid.
Wir hoffen, dass der Halter zur

Rechenschaft gezogen wird
und der Hund nie wieder un-
ter solchen Bedingungen lei-
den muss.“
Peta zufolge soll der Hund

offenbar bereits am Vortag
ebenfalls über einen längeren
Zeitraum bei hochsommerli-
chen Temperaturen ohne Ver-
sorgung allein vor dem Gebäu-
de gesessen haben. Aus Sicht
der Organisation bestünden er-
hebliche Zweifel, dass die „tier-
schutzrechtlichen Anforderun-
gen an eine verhaltensgerechte
Unterbringung und Versor-
gung“ erfüllt werden.
Insbesondere, dass dem

Hund bei den hohen Tempera-
turen Wasser vorenthalten und
er länger ohne ausreichende
Schutzmöglichkeiten angebun-
den worden sei, könne laut Pe-
ta zu erheblichen gesundheit-
lichen Beeinträchtigungen bis
hin zu einem lebensbedrohli-
chen Hitzschlag führen.
Tierrechtsorganisation for-

dert jetzt Hundeführerschein:
Peta weist darauf hin, dass

Hunde schnell überhitzen kön-
nen: Sie kühlen sich haupt-
sächlich über Hecheln ab und
besitzen sonst nur wenige
Schweißdrüsen.
Die Tierrechtsorganisation

nimmt den Fall zum Anlass für
eine Forderung: Ein gesetzlich
geregelter Sachkundenachweis
vor der Aufnahme eines Tie-
res könne dazu beitragen, dass
Hundehaltende ihre tierischen
Begleiter besser verstehen und
deren Bedürfnissen gerecht
werden. In Niedersachsen ist
ein sogenannter Hundeführer-
schein laut Peta seit 2013 ver-
pflichtend. Seit dem 1. Juli 2026
benötigten auch in Bremen
Personen, die einen Hund auf-
nehmen möchten, einen Sach-
kundenachweis. Österreich ha-
be zum 1. Juli 2026 bundesweit
einen verpflichtenden Hun-
deführerschein eingeführt. In
NRW ist ein Sachkundenach-
weis bislang nur für Hunde be-
stimmter Rassen und ab einer
bestimmten Körpergröße er-
forderlich.

Hund war stundenlangHund war stundenlang
auf Wiese angeleintauf Wiese angeleint

Weil der Halter arbeiten muss – Strafanzeige!

Bei Hitze und ohne Wasser ist der Hund in
Köln an einen Baum angeleint. Ein wenig
Schatten durch die Bäume schützt vor
Schlimmerem. Foto: PETA Deutschland e.V.

Tierschutzorganisation
erhebt schwere Vorwürfe
gegen den Halter

RGM-Sanierung
kann starten
Köln. Die Stadt Köln hat

die Generalsanierung des Rö-
misch-Germanischen Mu-
seums an ein Generalunter-
nehmen vergeben. Zunächst
werden Baustelle und Ver-
kehrsführungen rund um das
Haus angepasst, danach be-
ginnen Arbeiten am Bunker,
an Dach, Fassaden und Innen-
räumen. Rund 250 teils ton-
nenschwere Exponate müssen
bewegt werden. Dionysos-Mo-
saik und Poblicius-Grabmal
bleiben geschützt im Gebäude.
Die Kosten liegen bei 177 Mil-
lionen Euro heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadt.

Köln. In gleich vier Kölner
Stadtteilen haben Unbekann-
te in den vergangenen Wochen
gesunde Bäume zerstört. Die
Stadt beziffert den Schaden auf
insgesamt 11.250 Euro – und
hat in allen Fällen Strafanzeige
wegen Sachbeschädigung ge-
stellt.
Los ging die traurige Se-

rie in Holweide. Am Sonntag,
28. Juni, stellten Mitarbeiter
fest, dass im Gartenlabor am
Schlagbaumsweg (Stadtbezirk
Mülheim) zwei Jungbäume be-
schädigt worden waren: Einer
wurde abgesägt, ein zweiter ge-
waltsam umgebogen und ab-
gebrochen. Der Schaden allein
hier: 4000 Euro.
Komplett abgestorben: Nur

gut eine Woche später traf es

einen Baum am Pescher See.
In der Grünanlage hinter der
Fröbelstraße wurde ein gesun-
der Baum am Stammfuß rund-
herum angesägt oder mit ei-
nem Stecheisen geschält – so
gründlich, dass er inzwischen
komplett abgestorben ist und
gefällt werden muss. Kosten-
punkt: 3000 Euro.
Besonders perfide: Im Rhein-

park zündeten Unbekann-
te eine rund 75 Jahre alte ka-
nadische Holz-Pappel in der
Höhlung des Stammes an. Der
Baum war bereits im Jahr 2023
durch Brandstiftung beschä-
digt worden. Mitarbeiter ver-
suchten zunächst selbst zu lö-
schen – am Ende musste dann
die Feuerwehr ran. Schaden:
1500 Euro.

Auch Kinder bekommen den
Vandalismus zu spüren: Auf
dem Spielplatz Leineweg Ost
in Chorweiler schälten Unbe-
kannte einem gesunden Baum
vom Stammfuß bis in etwa 1,50
Meter Höhe die Rinde ab. Erste
Symptome zeigten sich schon
im Februar. Mittlerweile ist der
gut 30 Jahre alte Baum abge-
storben, gilt als Verkehrsgefahr
– undmuss weg. Schaden: 2750
Euro.
In allen vier Fällen hat die

Stadt Strafanzeige gestellt. (mt)

Abgesägt,Abgesägt,
angezündet,angezündet,
geschältgeschält

Am Pescher See wurde dieser
Baum am Stammfuß rundhe-
rum angesägt. Fotos: Stadt Köln

A h Ki d b k d

Im Rheinpark haben Unbe-
kannte versucht, eine rund
75 Jahre alte kanadische
Holz-Pappel anzuzünden.

VON BERND SCHÖNECK

Innenstadt. Potenziell von
Wohnungslosigkeit bedroht
zu sein und sich nicht mehr
ohne Weiteres eine Wohnung
leisten zu können, ist nicht
nur ein Thema für die Ein-
kommensschwächsten. „Es
betrifft eine große Schicht
der Bevölkerung“, betont Ti-
motheus Mengelkamp vom
Projekt „Viadukt“ der Woh-
nungslosenhilfe Köln. „Denn
bezahlbares Wohnen gibt der
Markt in Köln so gut wie nicht
mehr her.“ Auch auf einen
Wohnberechtigungsschein
(WBS), der den Bezug einer
geförderten Wohnung ermög-
licht, hätten inzwischen fast
die Hälfte aller Kölner Haus-
halte Anspruch.
Die 2017 gegründete Initi-

ative in gemeinsamer Träger-
schaft des Sozialdienstes ka-
tholischer Frauen (SkF), des
Sozialdienstes katholischer
Männer (SKM) und der evan-
gelischen Diakonie mit vier
festen Stellen und Büro im
Gebäudekomplex von St. Ger-
trud an der Krefelder Straße
57 hat den Auftrag, Vermieter
und Menschen zusammenzu-
bringen, die in Einrichtungen

der Wohnungslosenhilfe un-
tergebracht sind oder diese
nutzen. „Das sind alleinste-
hende Menschen, aber auch
Paare und Familien mit Kin-
dern.“ Das sind Menschen,
die allein schon deshalb be-
nachteiligt werden, weil sie
wohnungslos sind. Hinzu kä-
men Schwierigkeiten bei der
Wohnungssuche gegenüber
Besserverdienenden im Be-
werbungsverfahren, gegebe-
nenfalls auch durch Altschul-
den, Schufa-Einträge oder
aufenthaltsrechtliche Hürden.
Hier setzt Viadukt an: Die

von der Stadt Köln als Antrag-
stellerin verantwortete und
die vom Land NRWund der EU
kofinanzierte Initiative fragt
bei Vermietenden, in der Re-
gel Wohnungsgesellschaften,
freien Wohnraum an. Diesen
vermittelt sie an Menschen,
die akut eine Wohnung be-
nötigen, aber ohne Hilfe und
Unterstützung keinen Zugang
zum Wohnungsmarkt fänden.
„Durch unsere Unterstützung
sichern wir beide Parteien
ab, indem wir etwa die Über-
nahme der Mietkosten bean-
tragen, weitere Formalitäten
klären und den Einzug vorbe-
reiten. So konnten wir allein

im laufenden Jahr 22 Woh-
nungen für 61 Personen ver-
mitteln“, sagt Mengelkamp.
Auch nach Vertragsschluss
bleibt Viadukt Ansprechper-
son für beide Mietparteien.
Um die Vermittlung leis-

ten zu können, ist das Team
von Viadukt auf ehrenamtli-
che Hilfe angewiesen: Denn
ein Teil der Wohnungen, die
der Initiative angeboten wer-
den, befindet sich in unsani-
ertem Zustand, ist etwa nicht
tapeziert oder ohne verlegten
festen Bodenbelag. „Nicht al-
le können die Renovierun-
gen vor oder nach dem Ein-
zug selbst bewältigen, vor
allem für Mütter mit Kindern
ist das eine Herausforderung.“
Bereits sechs Ehrenamtli-
che greifen der Initiative bei
Wohnungsbezügen mit Re-
novierungsleistungen unter
die Arme. Für Interessierte
sind handwerkliche Kennt-
nisse natürlich von Vorteil,
aber auch Hilfe beim Umzug
ist willkommen. Interessier-
te können sich per E-Mail an
Viadukt wenden. „Und natür-
lich sind wir auch immer auf
der Suche nach Menschen, die
ihre Wohnung über uns ver-
mieten wollen.“

Viadukt bietet Hilfen für WohnungsloseViadukt bietet Hilfen für Wohnungslose

„Viadukt“ beschäftigt vier fest angestellte
Mitarbeiter. Das Team leitet Timotheus
Mengelkamp (2.v.l.). Foto: Schöneck
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gehören schließlich zum Leben
dazu. Umso wichtiger ist eine
Unterstützung, die unkompliziert
anwendbar ist und sich einfach
in den Alltag integrieren lässt.

Kleine Schritte – große Wirkung

Auf dem Weg zum Wohlfühlge-
wicht steht nicht nur die Zahl auf
der Waage im Mittelpunkt. Viel
wichtiger ist das Gefühl, wieder
aktiver und energiegeladener
durchs Leben zu gehen. Beglei-
tend zu formoline L112 unter-
stützt die My-formoline App
dabei, neue Routinen zu entwi-

ckeln: mehr Bewegung, bewuss-
tere Ernährung und einfache
Tipps für den Alltag. So entsteht
Schritt für Schritt ein Lebensstil,
mit dem man sein Wohlfühl-
gewicht langfristig halten kann.

Bewusst genießen statt verzichten

Moderne Konzepte zum Ge-
wichtsmanagement setzen längst
nicht mehr auf strengen Verzicht.
Vielmehr geht es darum, Genuss
und Balance miteinander zu
verbinden. formoline L112 und
die My-formoline App knüpfen
genau dort an und unterstüt-
zen Menschen, die ihr Wohlfühl-
gewicht erreichen oder halten
möchten.

Weitere Informationen gibt es
unterwww.formoline.de.

Leichterabnehmen.Leichter leben.
Zeit für ein neues Körpergefühl

formoline L112/formoline L112 EXTRA. Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle. Vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nahrungsfetten.
Medizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. • Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte; Nebenwirkungen: sehr
selten Verdauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. Stand der Informationen: 02/2026. • Hersteller: Certmedica International
GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg, 060 21 / 150 93 – 0 fEE3_0626_M_DE

Viele Menschen kennen das
Gefühl: Man möchte sich wie-
der wohler fühlen, fitter sein
und mit mehr Energie durch
den Alltag gehen. Gerade in
der Sommerzeit wächst der
Wunsch, ein paar Kilos zu ver-
lieren – jedoch ohne strenge
Diäten oder ständigen Verzicht.
Das bewährte formoline L112
hilft Menschen beimAbnehmen
und kann den Weg zur Wohl-
fühlfigur beschleunigen.

Unterstützung beim
Gewichtsmanagement
formoline L112 unterstützt Men-
schen dabei, ihre Abnehmziele
leichter zu erreichen. Der speziel-
le Wirkstoff bindet einen Teil der
aufgenommenen Nahrungsfette,
die anschließend auf natürlichem
Weg ausgeschieden werden. So
kann die tägliche Kalorienauf-
nahme reduziert werden – ohne
komplizierte Programme oder
starre Regeln. Besonders im All-
tag fällt es vielen schwer, konse-
quent auf jedeMahlzeit zu achten.
Kleine Ausnahmen, Einladungen
oder spontane Genussmomente

ANZEIGE

Erhältlich in der Apotheke

Ab in die nahe NaturAb in die nahe Natur
Tolle Reiseziele für kleines Geld in unmittelbarer Umgebung
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Köln. Viele Menschen seh-
nen sich nach außerge-
wöhnlicherNatur undberei-
sen deshalb ferne Länder.
Allerdings ist das gar nicht
unbedingt notwendig. Denn
spektakuläre Landschaften
gibt es auch direkt bei uns
in der Nähe, die selbst mit
dem Deutschlandticket für
kleines Geld zu erreichen
sind, in weniger als drei
Stunden. EXPRESS – Die Wo-
che zeigt deshalb elf Natur-
ausflugsziele, die jeder Köl-
ner gesehen haben sollte.

VON ALEXANDER BÜGE
Drachenfels im Siebengebirge
Vom Drachenfels im Sieben-
gebirge bietet sich für Besu-
cher ein spektakulärer Blick
übers Rheinland. Um den rund
321 Meter hohen Berg zu er-
reichen, kann die Drachen-
felsbahn genutzt werden. Sie
ging 1883 erstmals in Be-
trieb und ist somit die älteste
Zahnradbahn Deutschlands.
Dementsprechend ist bereits
die 1520 Meter lange Fahrt
zum Gipfel ein kleines Erleb-
nis. Außerdem interessant:
Die Besichtigung des 1884 er-
bauten Schloss Drachenburg.
Reisedauer: 1:35 Stunden
Umstieg: Bonn Hbf
Verbindung: RB 48 + StrB 66
+ 1,7 Kilometer Fußweg ab
Rhöndorf

Nationalpark Eifel
Der Nationalpark Eifel liegt
gerade mal 60 Kilometer von
Köln entfernt und ist der ein-
zige seiner Art in NRW. Das
rund 10770 Hektar große
Areal grenzt an den Rurstau-
see und beinhaltet die Urft-
talsperre. Kaum zu glauben:
Mehr als 10.000 Arten leben
im Nationalpark Eifel, dar-
unter rund 2100 Käfer-, mehr
als 1300 Schmetterlings-, gut
2000 Pilz-, 310 Spinnen- und
etwa 250 Wirbeltierarten.
Gut möglich also, dass Besu-
cher auf dem 240 Kilometer
langen Wegenetz einem der
1200 Rothirsche begegnen.
Reisedauer: 1:30 Stunden
Umstieg: Kall
Verbindung: RE 22 + SB 81
+ 1,2 Kilometer Fußweg ab
Schleiden Gemünd Mitte

Tropfsteinhöhle Wiehl
Die Tropfsteinhöhle Wiehl
bietet Besuchern eine Vielfalt
an herabhängenden Tropf-

steinen, sogenannte Stalak-
titen, sowie von unten nach
oben gewachsene Stalagmi-
ten. Über Millionen von Jah-
ren formten sich in der 1860
entdeckten Höhle zudem
einzigartige Kaskaden, Pfei-
ler und Säulen. Außerdem
wichtig zu wissen: Das rund
1,5 Kilometer lange Gang-
system der Tropfsteinhöhle
Wiehl befindet sich rund sie-
ben Meter unter der Erde, wo
konstant Temperaturen von
acht Grad Celsius herrschen.
Reisedauer: 2:40 Stunden
Umstieg: Schladern, Wald-
bröl Busbahnhof
Verbindung: RE 9 + Bus 342 +
Bus 302 + 1,2 Kilometer Fuß-
weg ab Wiehl Busbahnhof

Baumwipfelpfad Panarbora
Bei einem Gang über den
Baumwipfelpfad Panarbo-
ra nahe Waldbröl bekom-
men Besucher den Wald auf
eine ganz besondere Wei-
se zu sehen. Denn: Aus bis
zu 24 Metern Höhe bieten
sich einmalige Blicke auf die
Bäume und die nähere Um-
gebung der dortigen Natur.
Zu den Höhepunkten zählen
vor Ort die interaktiven Lern-
und Erlebnisstationen so-
wie ein 40 Meter hoher Aus-
sichtsturm. Zudem wichtig:
Der rund 1635 Meter lange
Weg ist komplett barrierefrei.
Reisedauer: 1:15 Stunden
Umstieg: Schladern, Wald-
bröl Busbahnhof
Verbindung: RE 9 + Bus 342
+ 0,2 Kilometer Fußweg ab
Waldbröl Busbahnhof

Geysir Andernach
Kaum zu glauben aber wahr:
Nur 70 Kilometer von Köln
entfernt befindet sich der
höchste Kaltwasser-Geysir
der Erde. Das ursprünglich als
Namedyer Sprudel benann-
te Naturschauspiel befindet
sich auf der Rheinhalbinsel
Namedyer Werth und erup-
tiert seit einer Bohrung im
Jahr 1903 alle zwei Stunden
für etwa 15 Minuten. Seine
beeindruckende Auswurfhö-
he beträgt 50 bis 60 Meter.
Reisedauer: 1:40 Stunden
Umstieg: Andernach
Verbindung: RE 5 + Bus 310 +
2,3 Kilometer Fußweg ab An-
dernach Unterer Kirchberg

Naturdenkmäler im Umfeld
Blankenheim
Das rund 70 Kilometer von

Köln entfernte Blankenheim
ist ein staatlich anerkann-
ter Erholungsort, in dem die
Ahr entspringt. Die 8000 Ein-
wohner zählende Gemein-
de ist allerdings nicht nur
deshalb oder aufgrund sei-
nes historischen Ortskerns
samt seiner Sehenswürdig-
keiten ein schöner Ausflugs-
ort. Vielmehr sind in der
unmittelbaren Umgebung
zahlreiche Naturdenkmäler
zu finden, darunter der Drei-
mühlenwasserfall, das Lam-
perstal sowie die Kakushöhle
samt ihrer Kartstein-Felsen.
Reisedauer: 1:20 Stunden
Umstieg: keiner
Verbindung: RB 24

Neandertal
Das rund zehn Kilometer öst-
lich von Düsseldorf gelegene
Neandertal wurde ab dem Jahr
1856 weltberühmt, nachdem
dort Überreste eines Urzeit-
menschen gefunden wurden.
Neben einem Museumsbe-
such vor Ort ist das Neander-
tal aber auch als Naturschutz-
gebiet interessant. So können
Besucher dort bis heute eine
enorme Artenvielfalt bestau-
nen. Denn: Vereinzelt halten
sich im Neandertal sogar Eis-
vögel, Wasseramseln, Ringel-
nattern oder Zauneidechsen
auf.
Reisedauer: 1:10 Stunden
Umstieg: Haan-Gruiten
Verbindung: RB 48 + Bus S8 +
1,7 Kilometer Fußweg ab Er-
krath Millrath

Kluterthöhle
Die Kluterthöhle in Ennepe-
tal besteht aus mehr als 300
Gängen, unterirdischen Seen
und Bächen auf einer Fläche
von rund 400 mal 200 Metern.
Diverse Führungen werden
vor Ort angeboten, auch für
Abenteuerlustige. Denn: Es
könnenauchTaschenlampen-
Touren gebucht werden, bei
denen die Teilnehmer durch
enge sowie komplette dunk-
le Abschnitte der Höhle krie-
chen. Astmatiker wiederum
können die Klutterthöhle auf-
grund ihres besonderen Kli-
mas als Erholungsort nutzen.
Reisedauer: 1:05 Stunden
Umstieg: keiner
Verbindung: RB 7 + 17 Minu-
ten Gehweg ab Ennepetal

Dülmener Wildpferde
Die Dülmener Wildpferde le-
ben in dem etwa 350 Hekt-

ar großen Naturschutzgebiet
Merfelder Bruch, das auch
als Wildpferdebahn bezeich-
net wird. Rund 400 Exemp-
lare haben dort ein Zuhause
und zwar weitgehend ohne
von Menschen beeinflusst zu
werden, was auf dem euro-
päischen Kontinent in dieser
Form einzigartig ist. Wich-
tig zu wissen: Die sogenann-
te Wildpferdebahn ist sams-
tags und sonntags von 10 bis
18 Uhr geöffnet, Ausflugspro-
gramme sind nach Anfrage
aber auch wochentags mög-
lich.
Reisedauer: 3:00 Stunden
Umstieg: Duis-
burg, Dülmen, Coesfeld
Verbindung: RB 7 + RE 2 + RB
51 + RE 14 + 17 Minuten Geh-
weg ab Maria Veen

Blaue Lagune Beckum
Die Blaue Lagune in Beckum
lässt nur 150 Kilometer von
Köln entfernt Karibikflair auf-
kommen.Der ehemalige Kalk-
steinbruch fällt Besuchern di-
rekt durch sein türkisfarbenes
Wasser auf und besteht aus
einem Biotop- sowie einem
Landschaftssee, die gemein-
sam als Naturschutzgebiet
deklariert sind. Wichtig zu
wissen:Anders als imnur zwei
Kilometer entfernten Tutten-
brocksee ist das Baden in der
Blauen Lagune nicht erlaubt.
Reisedauer: 2:55 Stunden
Umstieg: Ahlen
Verbindung: RB 6 + Bus R38
+ 13 Minuten Gehweg ab Be-
ckum Katharinenhof

Bislicher Insel
Lediglich 110 Kilometer von
Köln entfernt liegt mit der
Bislicher Insel eine der we-
nigen noch erhaltenen Auen-
landschaften Deutschlands.
Das circa 10,5 Quadratkilo-
meter große Naturschutz-
gebiet ist geprägt von wech-
selnden Flussabschnitten
mit Hoch- und Niedrigwas-
ser, die einst durch Fluss-
laufänderungen des Rheins
entstanden sind. Das Areal
bietet eine Heimat für viele
seltene Tiere, darunter zahl-
reiche Vogel- und Schmet-
terlingsarten. Außerdem
wurde vor Ort eine Herde von
Wasserbüffeln angesiedelt.
Reisedauer: 2:35 Stunden
Umstieg:Wesel
Verbindung: RB 5 + Bus X28
+ 39Minuten Gehweg ab Xan-
ten Victorstraße
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51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG
Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven
Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim
Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim Humboldtstraße 2
Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH
& Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0
53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim
Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim
50226Frechen • PortaMöbel Handels GmbH&Co. KG Frechen Europaallee 1
Tel.: 02234 603-0

EXKLUSIV IN Köln Porz-Lind,
Bornheim, Frechen, Bergheim
und Köln-Gremberghoven

Hailight-Hailight-Preise
GEFÄHRLICHGÜNSTIG!

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich. Nicht in Bergheim.
Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom 03.-08.08.2026.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

SCHWEINESTEAK,mit Kräuterbutter,
Grillgemüse und Drillingen, dazu
Sour Cream

9.90

je6.90

IN FRECHEN
AM FR. 07.08.26
BIS 20 UHR
GEÖFFNET.

Rabatt bis 08.08.2026 gültig!

AUF FAST
ALLES

20%%
* * Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit

„Dauertiefpreis“, „Aktion“ und „Preishammer“ gekennzeichnete
Artikel, Ausstellungsstücke, Elektroartikel, Produkte aus dem
Onlineshop und die Marken JOOP, SchönerWohnen, Musterring,
SetOne byMusterring, Hülsta, Stern, Rösle, Stressless, Bretz und
Zebra. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig nur für
Neukäufe und gegen Vorlage der Anzeige bis 08.08.2026.
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Nach der wochenlangen Hit-
zewelle vor den Sommerfe-
rien will die Stadt Köln rasch
für bessere Bedingungen in
Kindertagesstätten sorgen.
Oberbürgermeister Torsten
Burmester (63, SPD) hatte be-
tont: „In den Räumlichkei-
ten von Kitas müssen auch
bei starker Hitze Temperatu-
ren herrschen, bei denen sich
dort Kinder und Mitarbeiten-
de aufhalten können. Entspre-
chend arbeitet die Verwaltung
mit Hochdruck daran, die am
stärksten belasteten Standor-
te noch in diesem Jahr mit Kli-
maanlagen auszustatten.“

VON MICHAEL FUCHS

Köln. Maßgebliches Kriteri-
um dafür, welche Kölner Kitas
zuerst Klimaanlagen erhalten
sollen, ist nach Angaben einer
Stadtsprecherin die zuvor doku-
mentierte Hitzebelastung in den
jeweiligen Kitas und in den je-
weiligen Räumen. „In den Jahren
2024 sowie 2025 wurden dafür in
allen städtischen Kindertages-
einrichtungen die Temperaturen
in den Gruppenräumen, Mehr-
zweckräumen sowie Büros und
auch Küchen gemessen.“
Voraussichtlich werde es bei

rund 30 der 210 städtischen Kin-
dertagesstätten nicht möglich

sein, den steigenden Temperatu-
ren mit passiven Wärmeschutz-
maßnahmen wie Dämmung, au-
ßenliegender Beschattung und
Ähnlichem zu begegnen. „In die-
sen Einrichtungen werden die
Möglichkeiten einer Klimatisie-
rung geprüft“, erklärte die Spre-
cherin. „Aktuell wird eine Prio-
risierungsliste der am stärksten
betroffenen Kitas erstellt. Es
wurden die Kitas ausgewählt, in
denen die höchsten Tempera-
turen im Zeitraum der Tempe-
raturdokumentation gemessen
wurden.“ In der Regel würden in
den Kitas sowohl Kleinkinder un-
ter drei Jahren als auch Ü3-Kin-
der betreut. Wie berichtet, lehnt
die Stadt Köln aus Klimaschutz-
gründen den Einbau von Kli-
maanlagen in Schulen sogar bei
Neubauten ab. Der Grund dafür
sind die städtischen Energieleit-
linien, die der Stadtrat 2021 be-
schlossen hat. Nach Angaben der
Stadt sollen klassische Klima-
anlagen in städtischen Gebäu-
den möglichst nicht zum Einsatz
kommen, weil sie CO2-Emissio-
nen und Kosten für Anschaffung
und Betrieb verursachen, die
Stromnetze belasten und Wärme
an das Umfeld des Gebäudes ab-
geben. Hintergrund der restrikti-
ven Vorgaben ist der im Juli 2019
vom Stadtrat ausgerufene Klima-
notstand.

Dass die Stadt für Kitas nun
Ausnahmen machen will, geht
auf eine Entscheidung des Rates
von 2021 zurück. Bei der Verab-
schiedung der Energieleitlinien,
die seitdem verbindlich bei al-
len städtischen Neubau- und Sa-
nierungsmaßnahmen umgesetzt
werden müssen, hatten die Rats-
gremien seinerzeit festgelegt,
Kitakinder als vulnerable Grup-
pe besonders zu schützen. Die
damalige Chefin der Gebäude-
wirtschaft, Petra Rinnenburger,
hatte dazu laut Protokoll erklärt,
„die Kühlung von Kitas gehe auf
einen Antrag der Kollegen aus
diesem Bereich zurück, da eine
Unzumutbarkeit für die Kinder
ausgemacht worden sei“.
Auf Nachfrage erläutert die

Stadtsprecherin: „Kleinkinder
vertragen hohe Temperaturen
grundsätzlich schlechter, weil
ihr Körper die Temperatur noch
nicht so gut regulieren kann. Sie
schwitzen weniger effektiv und
geben dadurch überschüssige
Wärme langsamer ab.“ Außer-
dem sei ihre Körperoberfläche im
Verhältnis zum Körpergewicht
größer, wodurch sie schneller
Wärme aufnehmen. Darüber hi-
naus könnten Kleinkinder „ihren
Flüssigkeitsbedarf oft noch nicht
selbst erkennen oder mitteilen
und sind deshalb anfälliger für
Austrocknung. Kinder und ins-

besondere Kleinkinder gehören
daher zur vulnerablen Gruppe.“
Eine flächendeckende Aus-

stattung aller städtischen Kitas
sei jedoch nicht beabsichtigt, be-
tonte die Stadtsprecherin. Die
Innentemperaturen in den Ein-
richtungen würden von vielen
Faktoren abhängen, wie Gebäu-
desubstanz, Ausrichtung des Ge-
bäudes, Baumbeschattung der
Gebäude und mehr. „Passiver
Wärmeschutz ist aktiver Küh-
lung vorzuziehen.“ Beispielhaft
sei die Kita Dellbrücker Maus-
pfad, die als Passivhaus errichtet
wurde. „Hier ist auch perspekti-
visch keine Klimatisierung erfor-
derlich.“
Ob es tatsächlich gelingen

wird, noch in diesem Jahr Kli-
maanlagen in den am schlimms-
ten von Hitze betroffenen Kitas
einzubauen, ist jedoch unklar.
Denn möglicherweise können
einige Projekte nicht direkt ver-
geben werden, sondern müssen
erst ausgeschrieben werden. Au-
ßerdem befinden sich rund drei
Viertel der Gebäude, in denen
die Stadt Kitas betreibt, nicht
im städtischen Eigentum. Da-
her müsse man erst die Geneh-
migungen der Eigentümer ein-
holen und könne Einbauten nur
nach Zustimmung und in enger
Abstimmung mit den Vermietern
vornehmen.

KlimaanlagenKlimaanlagen
für 30 Kitasfür 30 Kitas

Stadt will nachrüsten - Aber Schulen gehen leer aus

30 Kölner Kitas sollen
Klimaanlagen bekom-
men. Symbolfoto: Weiser



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
31. Woche - 31. Juli / 01. August 2026

���

��	 ������

�����	������
��	
 
����� � ������

Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Rohrbruchbeseitigung - Ortung muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Renovierungen,Sanierungen auch Kleinikei-
ten. Fliesen, Trockenbau, Malerarbeiten,
Laminat. Firma Olszewski
015145127727

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung.
0176-60887020

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Familie sucht Haus bis 330.000 €. Gerne re-
novierungsbedürftig. Keine Erbpacht. Fi-
nanzierung gesichert. slawomirwolff0@
gmail.com

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Türkischer Immobilienmakler sucht drin-
gend für seine Kunden: ETW`s, Ein-/Zweifa-
milienhäuser, MFH sowie Baugrundstücke.
Immobilienkontor Anadolu Finanzberatung
GmbH, 0221-17064130.

Bayermanager sucht Einfamilienhaus ab
140 m² Wfl. bis KP. 900.000 €. IBV Immo-
bilien GmbH 0221-4006800

Mehrfamilienhaus von Privat zum Kauf ge-
sucht. 02235-6818979

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Familie mit 2 Kindern sucht dringend mo-
dernes EFH, DHH oder auch REH mit Gar-
ten bis 680.000,- € Heine & Hecker Immo-
bilien RDM 02131-959295

Kauf-Suche Haus/Wohnung/Garage privat
0173-6687086

Achtung! Mio, älterer BKH-Kater, beiges
Fell, Gesicht, Rücken, Beine hellgrau, am
09.06.26 in Köln-Höhenhaus Flußsied-
lung spurlos verschwunden. Für jeden
Hinweis dankbar. Belohnung! 0176-
60475130

Edelstahlgeländer - Treppen - Balkone
www.abzugmetall.de 02432-892401

Polizistenehepaar sucht Wohnung
für Ihre Tochter in Sürth, Roden-
kirchen oder im Kölner Süden.
Sie ist berufstätig bei der Diako-
nie Michaelshoven. 0177-
3701649; Mail: just.post@web.de

VW Käfer 1976 Umbau auf ältere Optik €
8900,-- H-Kennzeichen, TÜV 12/2027,
Typ1, 1600 ccm, 40er Weber Doppelver-
gaser, ca. 75 PS, separater Ölkühler, CSP
Edelstahl-Sportauspuff, Dannert Vorder-
achse mit Scheibenbremsen, Edelstahl-
Stoßfänger, Ausstellfenster hinten, Son-
nenschute, Repro-Metall-Brezelfenster,
Sonnenland Faltdach, schwarzer Innen-
himmel, Nardi Holzlenkrad, Innen rotes
Dickleder +49 163 7445055 chrisbol
ler@gmx.de C. Boller

Arzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 m² Wohnfläche. Über-
nahme bis Jahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Stiftung sucht Herrenhaus, Burg, Schloss,
Mühlenanwesen zur Nutzung als Muse-
um bis 60 km um Köln. Weitere Gesuch-
details finden Sie auf unserer Homepa-
ge. von Emhofen Immobilien, gegründet
1976, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Freiberufler aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus zum
Wohnen und Arbeiten (KI-Entwickler),
muss: ab 200 m² Wohnfläche, fünf Zim-
mer + Büro, Ruhiglage, Garten, Übernah-
me bis Jahresende, gerne: charmanter
Altbau, hohe Sofortanzahlung möglich,
da eigener Hausverkaufserlös bereitste-
hend. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Wir kaufen Ihre Lebensversicherung,
Bausparverträge, priv. Rentenversi-
cherung gegen sofortige Barzah-
lung! Unternehmensgruppe Kühn, Lu-
xemburger Str. 354, 50354 Hürth,
02233 - 713 3617

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse
Abwicklung. 0176-32281910

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

! Ankauf, Da./Hr.-Kleidung, Pelz, Trachten,
Leder, Abendmode, Handtaschen,
Schreib- Nähmaschinen, Zinn, Krüge, Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, Mün-
zen, Kameras, LP´s, Silberbesteck, Bü-
cher, Möbel, Massivholz, Militaria, Gold,
Modeschmuck, Fr. Heilig Tel: 0178-
9170467

24-Stunden-Pflegekraft für ältere Dame
nach Wiehl gesucht. Eigenes Zimmer mit
Bad wird gestellt. 0163-9719445
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sucht Reinigungskräfte auf
Steuerkarte für unser Objekt in
Braunsfeld (Clarenbachwerk).
AZ: Mo. – Fr. 6:00 – 11:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
0163-6352666 melden.

Der Zweckverband Kölner Randkanal sucht für seine
Gewässermeisterei in Köln-Worringen ab sofort einen

Der Kölner Randkanal dient der Ableitung von Wasser aus den Tagebau-

und der Stadt Köln.

Wir bieten Dir:

· 30 Tage Urlaub, Heiligabend und Silvester arbeitsfrei

· Individuelle Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
· Individuelle Gesundheitsförderung (Gesundheitskurse, Fitness, Job-Rad)

· Erwerb FS Klasse CE (LKW) bei persönlicher Eignung

Unternehmen

· Eigenverantwortliche Projekt- und Kontrollaufgaben

· idealerweise eine abgeschlossene Ausbildung im handwerklichen Bereich
(Forstwirt, Gärtner, Bauberufe, etc.) oder handwerkliche Erfahrungen
· Körperliche Belastbarkeit
· Führerschein Klasse B, BE oder C1E

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbungsunterlagen:
oder

an den Zweckverband Kölner Randkanal (im Hause RWE Power AG),
Werkstraße / Haus C 50129 Bergheim-Niederaußem.

Wilfried Ockenga, 02271 / 70-3250
Hier erfährst Du mehr über uns:

Bitte melden unter:
Mobil: 0221-79108874 • info@kfd-buettgen.de

KFD Büttgen GmbH sucht ab sofort
– Fahrerm/w/d in Vollzeit

Personenbeförderungsschein erforderlich. Einsatzort Leverkusen
und Kölner Norden, dortiger Wohnort von Vorteil

„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Reinigungskräfte w/m/d. in den Sommerfe-
rien zur Aushilfe gesucht (evtl. zur Über-
nahme). Köln - Wallarkaden/Rudolfplatz
Mo.-Fr. 18.00-19.40 Tel. 0211-782588
evtl. AB. Remmert GmbH

Fensterputzer sucht Arbeit!  0178-
3036368

Fahrer*in und Begleitperson mit Firmen
PKW für die Beförderung von Kindern ge-
sucht. Rufen Sie mich gerne an: 0171-
3310816

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Malermeister/rin kurzfristig Privat Eigenes
Gerüst 0157-56070281

Italienisches Restaurant in Porz Eil sucht
ab sofort Koch mit Erfahrung, männlich,
nur abends von 16 bis 23 Uhr. Weitere In-
fos bei einem persönlichen Vorstellungs-
gespräch. Terminvereinbarung unter: im
perial.porz@gmail.com oder ab 16 Uhr
02203-9171966

Ab sofort suchen wir einen Mitarbeitenden
(m/w/d) für unseren Technischen Dienst
auf Minijob-Basis für die Wochenend-
dienste (Samstag, Sonntag, 2x im Monat
für je 2,5 Std.), Gehalt nach Tarif AVR-Ca-
ritas, Jahressonderzahlung und betriebli-
che Altersvorsorge. Ihre Bewerbung rich-
ten Sie bitte per Post an Deutschordens-
Wohnstift Konrad Adenauer, Straßburger
Platz 2, 51109 Köln oder E-Mail: willkom
men.dow@seniorendienste.de, Infos un-
ter Tel: 0221-8997-431. Wir freuen uns
auf Sie.

Haushaltshilfe ab 50 J., stundenweise
nach K. Höhenberg gesucht. PKW er-
wünscht. 0221-8704897

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Porz-Wahn. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag 06:30 - 08:10
Uhr. Mehrarbeit eventuell möglich.
 0221-16907040 oder 0176-30731991.
Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Dozent (m/w/d) für medizinisches Video-
projekt "Wundtherapie" gesucht Wir pro-
duzieren einen Videolehrfilm zum Thema
Wundtherapie und suchen dafür ein Ge-
sicht vor der Kamera! Sie sind zertifizier-
ter Wundexperte/-therapeut (m/w/d)
und haben Freude daran, Ihr Wissen pra-
xisnah und lebendig zu erklären? Ihre
Aufgaben: Fachliche Aufbereitung und
Präsentation der Lehrinhalte vor der Ka-
mera. Ihr Profil: Expertise in der moder-
nen Wundversorgung, Redegewandtheit
und Medienaffinität. Interesse? Melden
Sie sich bei uns für weitere Details zum
Projekt und zur Vergütung! KPM Karrie-
reschmiede Personalmanagement
GmbH 50933 Köln, Widdersdorfer Straße
252 Telefon: 0221-6503780 E-Mail: in
fo@kpm-personal.com

Koch/Beikoch m/w/d Volllzeit gesucht. Be-
werbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Spanierin sucht Putzstelle bei privat. 
0157-77133375

Haushaltshilfe nach Porz-Wahn gesucht.
 01577-6670608

Wir suchen Glasreiniger/in in der Gebäuder-
einigung mit Berufserfahrung und Führer-
schein in Vollzeit ab sofort.  02205 -
905 135.

Vertriebstalent gesucht - gerne auch Rent-
ner/-in! Beratung statt Kaltakquise - mit
Sinn und Herz. KPM Personalmanage-
ment GmbH, bundesweiter Weiterbil-
dungsanbieter für Pflegeeinrichtungen,
sucht engagierte Persönlichkeiten für die
telefonische Beratung und Kundenbetreu-
ung. Aufgaben, kurz umrissen: Beratung
von Pflegeeinrichtungen, Gewinnung und
Betreuung von Kunden, eigenständiges
Arbeiten. Wir bieten Teil- oder Vollzeit,
gründliche Einarbeitung, attraktive Vergü-
tung mit Erfolgsbeteiligung und ein net-
tes kleines Team. Gerne auch aktive Ru-
heständler mit Freude am Umgang mit
Menschen. KPM Karriereschmiede Per-
sonalmanagement GmbH 50933 Köln,
Widdersdorfer Straße 252 Telefon: 0221-
6503780 E-Mail: info@kpm-perso-
nal.com kpm-personalmanagement.de

Reinigungskraft m/w/d mit perfekten
Deutschkenntnissen in Wort und Schrift
für Hitschler international auf dem EURO-
NOVA Campus in Hürth gesucht. AZ: Mo
- Do, von 5:00 Uhr - 7:00 Uhr, 8,0 Std pro
Woche E-Mail: info@vonwitzenhau
sen.com Ansprechpartener: Jörg von Wit-
zenhausen Mobil: 0172 - 3414490

Frau sucht Putzstelle, auch Treppenhaus.
 0163-6679034

Reinigungskraft gesucht. Für die Pflege un-
serer Büroräume suchen wir eine Reini-
gungskraft. Sie sind zuverlässig, gründlich
und ordnungsliebend, belastbar, arbeiten
verantwortungsbewusst und zügig. Sie be-
herrschen die deutsche Sprache perfekt
und bringen bereits Erfahrung als Reini-
gungskraft mit. Ein PKW-Führerschein ist
wünschenswert, aber nicht Voraussetzung.
Arbeitszeit Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr. Bei Inter-
esse melden Sie sich bei REFLECTS GmbH,
Frau Melanie Breuer, Toyota Allee 54,
50858 Köln, 02234-9900551

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellungen AGILIS-Zeitarbeit
GmbH 0221-234785

Frau sucht Putzstelle. 0176-82920783
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Heiß und trocken. So ist der
Sommer 2026 in Köln. Und
die Auswirkungen sind im-
mens. Am besten zu beob-
achten sind sie am Rhein.
Denn: Der sonst so im-
posante Fluss ist zusam-
mengeschrumpft. Bis die
Rekordmarke von 69 Zen-
timetern vom 23. Oktober
2018 unterboten wird, ist
es jetzt nur noch eine Fra-
ge der Zeit. Schon in die-
sen Tagen könnte es soweit
sein. Und eine Trendwende
ist nicht in Sicht, was dra-
matische Auswirkungen für
die Wirtschaft haben wird.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. In den kommenden
Wochen könnte es sogar sein,
dass der Rekordwert nicht nur
unterboten, sondern sogar
pulverisiert wird. Experten
rechnen in näherer Zukunft
jedenfalls nicht mit großen
Niederschlagsmengen. Viel-
mehr bleibt es heiß, was wei-
terhin zu einer besonders ho-
hen Verdunstung führt. „Man

muss damit rechnen, dass der
niedrigste bisher gemesse-
ne Wasserstand des Rheins in
Köln am Ende dieser Woche
erreicht oder vielleicht sogar
leicht unterschritten wird“,
sagt Dennis Meißner von der
Bundesanstalt für Gewäs-
serkunde. „In den nächsten
Wochen werden wir voraus-
sichtlich auch in diesem sehr
niedrigen Bereich verharren,
eine Entspannung ist aktuell
jedenfalls bis Anfang Septem-
ber nicht in Sicht.“
Eine Einschätzung, dieWet-

terexperte Dr. Karsten Brandt
teilt. „Es läuft alles auf Re-
kordniveau zu. Es werden Pe-
gel von unter 70 Zentimeter
erwartet, teilweise sogar un-
ter 60 Zentimeter, was wirk-
lich extrem ist“, sagt Brandt.
„Der Pegel kann in den nächs-
ten Wochen vorübergehend
vielleicht wieder um einige
Zentimeter steigern, deutlich
verändern wird er sich aber
erst, wenn sich die Wetterlage
grundlegend ändert, was viel-
leicht im Oktober oder erst im
November der Fall ist.“

Bis dahin werde es durch-
weg eine Zitterpartie, vor al-
len Dingen aus ökonomi-
scher Sicht. „Es ist wirklich
eine dramatische Lage, die
da am Rhein besteht. An den
Luxemburger Tankstellen ist
beispielsweise vor Kurzem
das Benzin ausgegangen, weil
der Transport per Schiff über
Kaub nicht mehr möglich
war“, erklärt Brandt. „So ein
Szenario hätte ich erst in zehn
oder 20 Jahren für möglich ge-
halten. Für die Wirtschaft ist
das eine Katastrophe.“
Schon seit Wochen können

Schiffe nur noch mit einem
Bruchteil ihrer ursprünglich
geplanten Ladung fahren. Im
Bereich Kaub könnte der Be-
trieb bei noch extremen Pe-
gelständen sogar komplett
eingestellt werden. Heißt:
Der wirtschaftliche Schaden
durch Niedrigwasser könn-
te in diesem Jahr sogar noch
größer werden als im Oktober
2018, der damals laut Wasser-
und Schifffahrtsverwaltung
des Bundes bei 2,4 Milliarden
Euro gelegen haben soll.

Doch nicht nur die Fracht-,
auch die Personenschiff-
fahrt bekommt die aktuel-
le Situation wohl zu spüren.
Bei einem Pegel von 80 Zen-
timetern drohen bei der Köln-
Düsseldorfer (KD) jedenfalls
Einschränkungen, auch wenn
die meisten KD-Schiffe einen
geringen Tiefstand haben.
Geplante Veranstaltungen
müssten dann möglicher-
weise am Liegeplatz durch-
geführt werden. Die Kölner
Lichter sollen am Samstag
aber weitestgehend wie ge-
plant stattfinden.
Für viele Personen noch

wichtiger zu wissen: Das
Schwimmen im Rhein bleibt
auch bei Niedrigwasserpegeln
verboten. Denn der Fluss ist
bei einem Pegelstand von 70
Zentimetern keinesfalls ge-
nauso tief, da noch die in Köln
mindestens 1,10 Meter tiefe
Fahrrinne hinzuaddiert wer-
den muss. Heißt: Das Baden
im Rhein ist weiter lebensge-
fährlich, auch wenn der sonst
so mächtig wirkende Fluss
weniger Wasser denn je führt.

Der Rhein wird kleinDer Rhein wird klein
Dramatische Lage, Minus-Rekord - und es bleibt so!

Schon in den letzten
Wochen war der Pegel
des Rheins in Köln ge-
ring. Nun wird der All-
zeit-Tiefststand wohl
erreicht. Foto: Krasniqi

Sonst überspülte Be-
reiche am Rheinufer
sind nun zu Fuß er-
reichbar. Foto: Krasniqi
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Eine junge Frau ist auf die
Kölner Südbrücke geklettert.
Auf einem der Bögen der Ei-
senbahnbrücke saß sie nach-
mittags in rund 20 bis 30 Me-
tern Höhe über dem Rhein
und schaute sich seelenru-
hig um. Währenddessen ro-
tierte die Bundespolizei und
ließ die Bahnstrecke sofort
sperren. Auch die Wasser-
schutzpolizei auf dem Rhein
rückte an.

Köln. Die folgenreiche Klet-
terpartie ereignete sich gegen
17 Uhr. Die zuständige Bundes-
polizei schaltete die Deutsche
Bahn ein, die Strecke wurde
umgehend für den Zugverkehr
gesperrt. Auch die Wasser-
schutzpolizei war im Einsatz
und beobachtete die Situation
vom Rhein aus. Zunächst blieb

einige Minuten unklar, was die
Frau vorhat.
Etwa 20 Minuten nach Ein-

treffen der Einsatzkräfte stand
sie auf, ging in Richtung Brü-
ckenende und kletterte selbst-
ständig von der Brücke her-
unter. Die Polizei nahm sie
anschließend in Empfang.
Nach Informationen der Re-
daktion handelt es sich um ei-
ne 22-jährige Kölnerin. Nach
Angaben einer Sprecherin der
Bundespolizei wirkte sie nicht
verwirrt und benötigte kei-
ne ärztliche Hilfe. Es habe sich
demnach auch nicht um eine
Protestaktion gehandelt. Ge-
genüber den Beamtinnen und
Beamten erklärte die Frau, sie
„wollte die Aussicht genießen“.
Die Kosten für einen vorsätz-

lich und grob fahrlässig verur-
sachten Einsatz müssen in der

Regel von der verursachenden
Person getragen werden. Wie
hoch die Kosten in diesem Fall
sind, lässt sich nach Angaben
der Bundespolizei derzeit nicht
abschätzen.
Die Bundespolizei weist dar-

auf hin, dass sich die Frau mit
ihrem Verhalten selbst in Ge-
fahr gebracht hat. Bereits in
den letzten Tagen hatte die
Behörde in einer Pressemit-
teilung eindringlich vor den
Gefahren durch das Betre-
ten von Bahnanlagen gewarnt.
Dort heißt es unter anderem:
„Mutproben sind cool? Sicher-
lich nicht. Aus einer „lustigen„
Mutprobe, wie beispielswei-
se dem Platzieren von Gegen-
ständen oder dem Fertigen von
Selfies auf den Gleisen, kann
schnell eine lebensbedrohliche
Situation werden.

Auch das Klettern auf ab-
gestellte Züge ist lebensge-
fährlich. Die Bahnoberleitun-
gen sind immer unter Strom
und können einen wie ein Blitz
treffen. Schon bei einem Ab-

stand von unter drei Metern
zur Oberleitung kann der Kör-
per als Leitung fungieren; die
Spannung ist tödlich.“
Auch auf mögliche rechtli-

che Folgen verweist die Bun-

despolizei: „Abgesehen von
der großen Gefahr, die das Be-
treten und der Aufenthalt im
Gleisbereich bietet, folgen hier
auch rechtliche Konsequenzen.
Das unerlaubte Betreten ei-

ner Bahnanlage kann eine ho-
he Geldstrafe nach sich ziehen.
Wird der Eisenbahnbetrieb ge-
fährdet, können sogar bis zu
zehn Jahre Freiheitsstrafe dro-
hen.“ (mg)
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Kölnerin wollte einfach nur die Aussicht genießen: Ein Großeinsatz folgte auf die Aktion

Die Frau saß am höchsten
Punkt der Südbrücke.

Foto: Lia Gasch

VON CHRISTOPH HARDT
UND CHRISTIANE VIELHABER

Köln. Die Luft für die Kölner
Galeria-Kaufhäuser wird dün-
ner. Der schwer angeschlage-
ne Warenhauskonzern erwägt
die Schließung aller drei Kölner
Standorte, sollte es in Verhand-
lungen mit Vermietern nicht zu
tragfähigen Lösungen kommen.
Das teilte das Unternehmen
neulich mit.
Zur Disposition stehen das

legendäre Kaufhaus in der Hohe
Straße, Stammhaus der frühe-
ren Kaufhof AG, das Haus in der
Breite Straße (früher Karstadt)

sowie auch die Filiale an der
Neusser Straße in Nippes. Das
wäre das Aus für Kaufhof in
Köln nach mehr als 135 Jahren.
Leonard Tietz hatte 1891 das
erste Kaufhaus in Köln eröffnet.
Alle drei Warenhäuser ste-

hen auf einer veröffentlichten
Liste mit insgesamt 33 poten-
ziell besonders bedrohten Fi-
lialen im Bundesgebiet. Insge-
samt betreibt der Konzern noch
83 Häuser, damit sind 40 Pro-
zent der Filialen auf der Kippe.
Auf der Liste wird neben den
Kölnern auch noch das Haus in
Euskirchen genannt. „Wir wer-
den jeden Standort einzeln und

ergebnisoffen betrachten“, sag-
te Geschäftsführer Tilo Hellen-
bock.
„An den Häusern Hohe Stra-

ße und Breite Straße besteht
aufgrund anstehender vertrag-
licher Entscheidungen kurzfris-
tiger Handlungsbedarf“, hieß
es. Das Unternehmen versuche,
die Flächenstruktur beider Häu-
ser an das kompaktere Konzept
von Galeria anzupassen und
„wirtschaftlich tragfähige Miet-
konditionen“ zu vereinbaren.
Außerdem müsse die Stadt die
Defizite in der Sicherheit, Sau-
berkeit und Erreichbarkeit be-
seitigen, hieß es kritisch zum
Zustand der Innenstadt. Ein-
zelhandelsexperten übersetzen
das so: Galeria wird kleiner, die
Mieten müssen runter und das
Umfeld der Einkaufsmeile muss
endlich in Schuss gebracht wer-
den.
Zum Standort Nippes äußer-

te sich Galeria noch zurückhal-
tender: An der Neusser Straße
zeige sich, dass die dortige Ver-
kaufsfläche „kein wirtschaft-
lich effizientes Betriebsmodell“
mehr zulasse. Galeria verlangt
nun eine „konsequente Anpas-
sung der Mietkonditionen an
die tatsächliche Flächenpro-
duktivität“. Nur so werde es ei-
ne tragfähige Grundlage für den
Standort geben. Übersetzt: Nur

durch kräftige Mietminderun-
gen lässt sich der Standort noch
halten.
Auch wenn noch keine end-

gültige Entscheidung über die
Kölner Filialen gefallen ist:
Der Druck auf Galeria wächst
mit jedem Tag. Erst vor weni-
gen Wochen hatte sich der Kon-
zern durch den Kredit eines
US-Investors kurzfristig Luft
verschafft. Die Finanzspritze
ist aber an einen harten Sanie-
rungsplan geknüpft.
Im Kölner Einzelhandel läu-

ten die Alarmglocken. Stadt-
marketing-Geschäftsführerin
Annett Polster sagte „Die Gale-
ria-Filialen sind wichtige Kon-
stanten in den Kölner Han-
delslagen, ganz gleich ob in der
Innenstadt oder im Stadtteil
Nippes. Mit einer Schließung
wären langjährige Leerstände
verbunden, die Einfluss auf die
Attraktivität des Handels im di-
rekten Umfeld der Filialen, als
auch auf den gesamten Stand-
ort hätten.“ Dies sei umso be-
dauerlicher, als sich gerade an
der Schildergasse zuletzt er-
folgreiche Handelskonzepte an-
gesiedelt hätten. Polster nennt
als Beispiel den Flagship-Store
der Parfümeriekette Douglas.
„Dies zeigt beispielhaft, in wel-
chem Umfeld sich Galerie be-
findet und wie wichtig ein Wei-

terbetrieb mit Umsetzung des
avisierten Transformationskon-
zeptes wäre.“
Jörg Hamel, Geschäftsführer

des Handelsverbandes Aachen-
Düren-Köln, sagte: „Wir hätten
bei der Schließung auf einen
Schlag riesige Handelsflächen,
die leer stehen. Dann brauchen
wir kluge Ideen, wie diese wie-
der belegt werden könnten.“ Si-
cher könne man nicht überall
noch ein Fitnessstudio oder gar
Seniorenwohnungen einrichten.
Außerdem seien die finanziellen
Möglichkeiten von Investoren
nicht mehr so groß wie früher.
Fest stehe aber, dass ein Waren-
haus kein Zukunftsmodell ist.
Boris Hedde, Geschäftsfüh-

rer des in Köln ansässigen Insti-
tuts für Handelsforschung (IFH),
sieht keine großen Erfolgsaus-
sichten für Galeria in Köln. Der
Kaufhof sei sicherlich ein Pres-
tigeobjekt. Doch das reiche
nicht mehr. Denn trotz guten
Besuchs auf Hohe Straße und
Schildergasse sei die Nachfra-
ge nach einem Warenhaus nicht
mehr gegeben. „Ein Haus für al-
les wollen die Menschen nicht
mehr, diese Entwicklung sehen
wir schon seit Jahren.“
Die Stadt sieht für die Ci-

ty bewusst Mischnutzungen
von Handel, Freizeit, Gastro-
nomie und Wohnen vor. Für

das Kaufhof-Haus an der Brei-
te Straße etwa hat der Eigentü-
mer Aroundtown bereits Mitte
2025 entsprechende Umbau-
pläne vorgelegt. Danach soll
es nur im Erdgeschoss und in
einem Teil des ersten Ober-
geschosses noch Flächen für
Handel geben. Im anderen Teil
des ersten Geschosses bis in-
klusive des vierten Geschos-
ses soll ein Hotel einziehen. In
weiteren Gebäuden in der Ci-
ty ist die Mischnutzung eben-

falls geplant oder umgesetzt.
Der größte Brocken: Das Me-
diamarkt-Gebäude an der Ho-
he Straße soll ab 2027 kom-
plett neu gestaltet werden. Im
Erdgeschoss wird es Einzelhan-
del geben, darüber Büros und
in den oberen Etagen Apparte-
ments und sieben Maisonette-
Wohnungen mit Domblick. Die
Immobilie ist mit fast 15.000
Quadratmetern das größte
Grundstück zwischen Dom und
dem Kaufhof.

Der Domstadt droht der Galeria-GAUDer Domstadt droht der Galeria-GAU

Auch der Standort in Nip-
pes steht auf dem Prüf-
stand. Foto: Weiser
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